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No. 2. Freytag, den 5. Januar 1827 


Berlin, vom 29. December. 
Funfzehnter Bericht. . 
Seine Mai. haben die Nacht abwechſelnd geſchlafen 
und noch ruhiger als die vorige zugebracht. Auch der 
Tag verfloß ohne Beſchwerden. 
Berlin, den 29. December 1826. Abends 7 Uhr. 
Zufeland. Wiebel. Büttner. v. Gräfe. 


Berlin, vom 30. Detember: Ss 
„Seine Königl. Hoheit. der Prinz Carl von Preußen 
ſind von Weimar hier eingetroffen. Ka 


Berlin, vom 1. Januar. 
f Sechszehnter Bericht. 5 

Seine Maj. haben ſeit dem 30. vorigen Monats die 
Naͤchte ruhig zugebracht und gut geſchlafen, auch bei 
Tage, den Umſtänden nach, ſich wohl befunden. = 

Die Beſſerung des Fußes iſt im Zunehmen. 

Berlin, den 1 Januar 1827. Abends 7 Uhr. 

Sufeland. Wiebel. J. Büttner. v. Gräfe. 


(33 Berlin, vom 2. Januar. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Krei 3 
Cohen in Poſen zum Medieinal-Rathe. ber dem dorti⸗ 
gen Medieinal⸗Collegio zu ernennen gerlihet. % 


Der bisherige dritte Profeſſor am Gymnais zu St. 


Eliſabeth in Breslau, Pr. Kluge, il zum Recior und 

erſten Profeſſor am daſigen Ghee zu St. Maria 

Magdalena ernannt worden. re an 
TE Deseinber. . 


Aus den Niederlanden, vom 27. f £ 
Die Regierung hat nunmehr Befehl gegeben, unver⸗ 
j Waun zur Einſchiffung der nach Oſtindien beſtimmten 
Truppen zu ſchreiten. Am 20. und 21. ſollte das auf 
der Rhede von Vließingen vor Anker liegende K. Linien⸗ 


ſchiff Zeeuw die Truppen an Bord nehmen und am 22., 


wenn es guͤnſtiger Wind if, in See ſtechen. a 


2 Phyßfus dr. 


Aus den Maingegenden, vom 26. December. 

Der Herzog von Naſſau hat ein neues Zollgeſetz er⸗ 
laſſen. Der ſaͤmmtliche Zoll trifft die Ein⸗ und Durch⸗ 
fuhr, die Ausfuhr iſt ganz frei. 5 i 

Aus den Maingegenden, vom 28. December. 

Wege des Plans, zwiſchen Duͤſſeldorf und Elberfeld 
eine Eiſenbahn anzulegen, haben bereits vorläufige Con⸗ 
ferenzen ſtattgefunden; das Unternehmen wird fuͤr den 
Handel der Provinz von großer Wichtigkeit werden. 

Während der Feierlichkeiten und Feſte zu Altenburg, 
„Gotha und Meiningen, brachte die Stadt Hildburghan⸗ 
ſen die Tage in Trauer und tiefer Stille zu. Der Her⸗ 

zog von Meiningen und Hildburghauſen ehrte ihre 

Trauer und eiklaͤcte, daß er erſt ſpaͤter und ohne alle 
Feierlichk ien in die Mitte feiner neuen Unterthanen 

kommen werde. Aber wie ſieh die Herzen im Gefühl 

ihrer Verlaſſenheit immer mehr nach der Gegenwart 

des neuen Herrn geſehnt hatten, ſo wurde die Freude 

lauter, als am 9. December die Nachricht kam, der Her⸗ 
zog werde an demſelben Abend noch in Hildburghauſen 
eintreffen. Der Empfang an der Grenze, an dem Thore 
der Stadt und in dem fuͤrſtlichen Schloſſe, trug nicht 
das Gepräge vorbereiteter Feſte, ſondern auffichtiger 
Freude und innigen Virtrauens, Noch am Abend ver⸗ 
ſammelte ſich die Tuͤrgerſchaft in dem erleuchteten 
Schloßhofc, brachte einen Abend eſang dar, und einige 
Abgeordnete hießen den neuen Huge und die Fuͤrſtin 
im Namen Aller herzlich! willkommen. Am folgenden 
Tage, einem Sonntage, war der Herzog zum erſtenmal 
mitten unter ſeinen neuen Unterhanen in der Kirche. 
Nenn Tage verweilte der Herzog in feinem neuen Lande, 
lernte Behörden, Berbältiie, Diener, öffentliche An⸗ 
ſtalten ſelbſt kennen, ſah und hörte uͤberall ſelbſt, em⸗ 
pfing, wie ſeine Gemahlin, Alle hoͤchſt wohlwollend und 
freundlich und verſprach, daß er gewiß Alles thun werde, 
die Stadt⸗ nicht ſinken zu laſſen. 5 . 
Aus der Schweiz, vom 23. December. a 
Die Liechlichen Streitigkeiten in unſerm Lande wer⸗ 


r 


zen immer zahlreicher: Auf der einem. Seite ſtreitet man 
fich uber das Bisthum Baſel, in Zuͤrich hat das Auſu⸗ 
chen der: Katholiſchen um eine neue Kirche Mißhellig⸗ 
keiten erregt, und. in Luzern iſt die dortige reformierte. 
Gemeinde noch immer nicht anerkannt, und noch ohne 
Prediger. Juͤngſthin find wieder aus dem Entlibucher: 
Thal mehrere Adreſſen gegen den reformieten Gottes⸗ 
dienſt an den Rath von Luzern gelangt, und von dein 
biſchoͤffichen Hofe zu Chur Droh⸗ und Schreckbriefe ge⸗ 
gen den Beſuch proteſtantiſcher“ Schulen von kathpli⸗ 
ſchen Kindern. ausgegangen. a 


2 RR, Be December: = Ft 
Geſtern hat eine hoͤchſß wichtige Verhandlung in der 
Pafrskammer ſtattgefun den von der heute alle, Salons 
vol ſind. Der Miniſter at, wie man verſichert, um⸗ 
ſtaͤndlich Rechenſchäͤft aber;pie, Portugjeſiſch⸗Spaniſchen 
Angelegenheiten gegeben. Er hat erklaͤrt, die. Franzdͤſ. 
Regierung habe ihren Botſchafter aus Madrid zurück⸗ 
e u dem Spanifchen. Hofe foͤrmlich ihre. Miß⸗ 
ſilligung wegen der Unterſtuͤtzung zu erkennen zu geben, 
welcher einige Spaniſche Behoͤrden dem Unternehmen 
ber Portugleſiſchen Fluͤchtlinge angedeihen laſſen. Der: 
Miniſter hat zu erweiſen geſucht, daß Frankreich 
bei dieſer Gelegenheit hinſichtlich Portugalls eben fo: ge 
handelt ha be, als England im Jahr 18823 hinſichtlich 
Spaniens, indem England damals jeden Angriff zu Gun⸗ 
ſten der un Conſtitutionellen von Seiten der 
jortugieſen verhindert hatte. Er hat am Schluß feiner 
ede erklärt: die Regierung lebe der Hoffnung, daß die 
von ihr und England ergriffenen Maaßxegeln glückliche 
Folgen fuͤr die Herſtellung des Friedens güf der Halb⸗ 
Inſel haben wuͤrden, daß Frankreich und England von 
neuem Spanien Vorſtellungen gemacht haͤtten und Alles 
hoffen ließe, daß Spanien in dieſer Hinſicht volle 
Genugthuung leiſten würde, da es die foͤrmliche Abſicht 
beider hohen eontrahirenden Partheien ware, die neue, 
durch den Willen Don Pedro's in Portugall aufgeſtellte 
Ordnung der Dinge zu achten und derſellen Achtung zu 
verſchaffen. Am Schluß verſicherte der Miniſter, daß 
Frankreich ſtets ſo handeln wuͤrde, wie England ſeit 
ange gegen die Revolution und die Rivolutiongire ge⸗ 
handelt haͤtte⸗ e 


Paris, vom 22. December. 7 
Der Vice⸗Admiral und Marine⸗Befehlshaber in Tou⸗ 
lon, Graf Augier, hat der Handels Kammer in Marſeille 
emeldet, der Contre-Admiral de Nigny habe es durch 
ftrenge Magßregeln in Spezzig ſahin gebracht, daß ein 
Theil der Guter, welche durch) verſchiedene Griechiſche 
Kaper auf mehreren Franzoͤſiſchen Schiffen geraubt wor⸗ 
den, zuruͤckgegeben wake. 
Das Memorial“ lelaı ndes 
Paraguay: Laut der Zeitungen us Monte⸗Video iſt am 
30, Aug: Don Juan F Perez aus Prapug in 
Paraguay dort angekommen. Er uͤbelbrachte die Nach⸗ 
richt, daß! die inquiſttionsartige Politik des Dr. Franeig 
dort jeden Tig unektraͤglicher werde Seit dem Anfang 
ſeines ſogenannten Neutralitaͤtsſyſtems vertritt ſein Bru⸗ 
der Caspar ſeine Stelle im Fall der Abweſenheit oder 
Krankheit, und jetzt, nachdem er ſich nach Pilar zuruͤck⸗ 
gezogen hat, find die Geſchaͤfte Hen. Zapidas anvertraut. 


Hierdupch hat die Unzufriedenheit nur zugenommen. Die 


Ernennung des Hrn. Gugrany zum Oberhaupte hat 
; yar einige Zufriedenheit hervorgebracht; allein er muͤßte 


hat ſie zu ſich nach Braſilien hinbeſchteden und 
bei ſchweren Strafen befehlen 0 dyrt einzufin⸗ 


- fen bleibe und daß allein die 


ae b Folgendes über 


bald kommen, um die Gemüt er: ing u a Bel der 
le farben ene gene N ber S der 


von Paraguay zahlte man 14,927 Mann In bie, 
Gavallerte und Artillerie. Die Scemgcht a a 
Briggs, 6 Goeletten, 2 Miſtiks und 8 Kanonierbarken, 
die zuſammen 88 Kanonen fuͤhren. und mit, 848 Mann. 


beſetzt find... 
Paris, vom 23. December: 

Der Kaiſer von Brofilien- hat, wie verſichert und aus 
Liſſabon gemeldet wird, die erſten Widerſetzlichkeiten,, die 
feinen“ Charte in Portugall begegnet find, ſehr ſchnell in: 
Nig⸗Janeiro vernommen; fie haben feinen Unwillen leb⸗ 
haft gereizt und er 
die, welche ſich widerſpenſtig bewiefen 1 10 er 
ihnen 


den. Und damals wußte der Kai 


nichts er naturlich noch lange 


von Chaves und ſeinen Genoſſen. Er hält feſter 


als je an feiner Charte, wie glaubwürdige Briefe ver⸗ 


ſichern; iſt entſchloſſen, keine Modiſteation 5 ir⸗ 
gend einer Art zuzugeben, welcher Art und welchen Ur⸗ 


ſprunges auch die Unterlegungen und Ränke Lobes 1 
Aberlaſ⸗ 


Zwecke ſein möchten: - Er b een 
N fahrung nach einigen 
Jahren ihren, Ausſpruch über ein Welk een la, 


0 u richten und welches vollends zu verurtheilen, 


ehe und bevor die redliche Ausfuhrung deſſelben a 
worden, ungereimt iſt. 5 füßrung deſſelben versucht 


Eine Bordenuger Zeitung ſagt: „Wir erfahren fo eben / 


daß zwiſchen Portugall und Spanien, auf Englands 
Vermittelung Unterhandlungen: hocletter find 5 man 
11 1 5 i e Dat 775 en unterzeich⸗ 
net ſ 8 iſt gewiß, daß der Engliſche f 
in Liſſabon mehrere ortet e N 


im Tajo verſichert hat.“ In einer andern Zeitung eben⸗ 
daher heißt es, die Spanische Regierung habe auf die 
Beſchwerden des Hrn. Lamb, die Genekale Longa und 


hat die ſtarkſten Maaßregeln wider 


eder der binnen 8 Ta⸗ 
gen bevorſtehenden Ankunft vieler Engliſchen⸗ ee 


Revue der Truppen 


E A A FREE a a LEN 


Eguia zur NRechenfchaft: nach! Madrid berufen: Am 


Abend des 12. iſt der Vertrag / der das gute Vernehmen 


zwifchen: Portugall und Spanien wiederherſtellt, in 


Madrid unterzeichnet worden. — Briefen aus Viggo zu⸗ 
folge; hat der General⸗Capitain von Galicien den Com⸗ 


mandanten von Tuy bengchrichtigt, daß der König ihm 
durch einen außerordentlichen Courier fein Mißfallen 
über das Benehmen des Generals Silveira: und der 
Portugieſiſchen Fluͤchtlinge zu erkennen e e in⸗ 
dem ſelbige durch ihren bewaffneten Einfall 

den Cabinetten von Liſſabon und von London Urſache 


zu gerechten Beſchwerden gegeben haͤtten Auf Koͤnigl. 


in Portugall 


Aut 


Befehl ſeien nun alle Generglegpitaine angewieſen, den 


E 


General Silveira nebſt ſeinen Gefaͤhrten zu verfolgen, und 


hinführo keinem flüchtigen. Portugieſen mehr den Ein⸗ 
tritt in Spanien zu erlauben. — Die Nachricht, als 


habe der Portugieſiſche Geſandte, de Lima, Madrid ver⸗ 
laſſen muͤſſen iſt ungegruͤndet, obwohl es ſcheint, als 


ſei dieſer Diplomat aus; freien Stuͤcken am 138. aus 


Madrid abgereiſt 


Ein gewiſſer Darnoux, der neulich vom Aſſiſenhoſe zu 
Agen zum Tode verurtheilt wurde, hat fü 
} Er ſtellte das eine 
Ende eines Beſenſtiels in einen Winkel der Thuͤre ſei⸗ 


auf eine 


ſchreckliche Art ums Leben gebracht. 


nes Gefaͤngniſſes und, ſich auf die Knie beugend, ſteckte 
er das andere Ende des Stiels in ſeinen Mund und er⸗ 


hob ſich mit Gewalt, ſo daß das Holz ihm einen Fuß weit 
10 1 Leib drang und Gurgel zund Bruſt verwundete. 
Der Aufſeher fand ihn ohne Beſinnung, und ungeach⸗ 
tet aller Heilmittel ſtarb er nach 2aſtuͤndigen Leiden. 


Nähern an das Miniſterium zurückgeſchickt ward. — 
Spaniern entkommen und wieder in Portugal ſei. 


Aus Italien, vom 18. December. 

Auf der Joniſchen Inſel Corfu erfolgte am 8. Nopem⸗ 
ber die Eröffnung des neuen Jahres⸗Cürſus der daſelbſt, 
Hauptſächlich duch Lord Guilford, begründeten Univer⸗ 
lität. Der Lord hielt, als Vorſteher der Univerſität, bei 
dieſer Gelegenheit eine Rede, worin bemerkt wurde, daß 
die Zahl der philologiſchen Zoͤglinge, welche bet dem 
zweiten ſcholaſtiſchen Curfus 80 betragen, ſich Teitdeitt 
naſium ungerechnet. Um die Vertheilung der Sendungen 
des Griechen⸗Pereins an die Griechiſche Regierung zu 
ordnen, ſoll in Napoli di Romania eine Commifſon 
niedergeſet werden, an deren Spitze der (Baterſche) 
Obriſt⸗Lieutenant v. Heideck „) ſtehen und welche ge⸗ 
ct teich mit der Griechiſchen Regierung handeln 

0 8 . 5 


) Derſelbe, der in der Kunſtwelt durch feine Genre⸗ 
bilder ſich ſo bekannt gemacht hat. ur 


ie Etoile fügt als Geruͤcht hinzu, daß Valdes den. 


schon verdreifacht habe, eben fo viele Schüler im Ghei? 


b Madrid, vom 11. Oeerniber N 
Man ſpricht von einer Aushebung von 38000 Mann, 
die gegenwärtig im Staatsrath berathen werden N. 


„Madrid, vom 18. December. 

Die Inſurgenten ſind in der Provinz Alemtejo von 
den conſtitutionellen Truppen geſchlagen und bis nach 
Spanien verfolgt worden, aber faſt in dem naͤmlichen 
Augenblick wieder in Portugall eingedrungen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach, wollen ſie ſich mit denen im Norden ver⸗ 
einigen, die in der Provinz Tras⸗os⸗Montes die Ober⸗ 
hand haben und ſich ſogar in den benachbarten Provin⸗ 
zen auszudehnen ſcheinen. Bruga und Coimbra ſind, 
wie man versichert, in ihren Halben 1 

In Galizien und Eſtremadurg wird an der Portugie⸗ 
ſiſchen Granze eine Militaix Linie von ungefahr 10000 
Mann aufgeſtellt werden, welche die Generale d Espang 


und Sarſteld befehligen nde N BE 

Nach einem hier herrſchenden Gerüchte ſollen die esn⸗ 

ſtitutionellen Generäle Claudino und Correa⸗Mello ges 

nöthigt geweſen ſeyn, die Waffen zu ſtrecken. 2 
32 Liſſabon, vom 7. December. 

Wir konnen uns nicht verbergen, daß unſere Lage 
hochſt kritiſch iſt Das Volk iſt zu unwiſſend, um feinen 
Vortheil einzuſehen, und folgt blind den Eingebungen 
der Geiſtlichkeit, die dem gegenwartigen Syſteme Haß 
geſchworen hat. Selbſt diejenigen Geſſtliehen, die früher 
einige Peigung für das Syſtem zeigten, wenden ſich 
jetzt auf die elltgegengeſetzte Seite. Die Milizen ver⸗ 
ſehen zwar den aͤußern Dienſt in der Hauptſtadt mit 
Muͤnktlichkeit, gewaͤhren aber, wenn es zum Kampfe 
Kommen ſollte, keine große Hoffnung. An Offteieren 
fehlt es nicht, aber an Soldaten. . 

Leiſſabon, vom 9. December. i 
Unſer Land befindet ſich in einem Zustande, der an 

Anarchie graͤnzt. Wir haben in dieſem „ bei⸗ 
nahe gar kein Ministerium, indem alle Mitglieder deſſel⸗ 
ben, bis auf zwei, ihre Entlaſſung genommen haben und 
man Mühe hat, andere an deren Stelle zu finden. Die 
Inſurgenten find, von Spaniern unterſtüßt, an mehreren 
Stellen eingedrungen und haben ſich mehrerer Plaͤtze 
bemaͤchtigt. Es heißt, die verwittwete Koͤnigin habe ver⸗ 
gangene Nacht aus dem Pallaſt von Queluz flüchten 
und ſich an die Spitze der Rebellen ſtellen wollen. Wenn 
es ihr gelungen wäre, münden ſehr unglückliche 11 5 
daraus hervorgegangen ſenn. Wir erwarten ſehnſuchts⸗ 
voll die Brittiſchen Truppen. Kommen ſie nicht bald, 
ſo beforge ich, daß es zu ſpaͤt ſeyn wird. Die Conſti⸗ 
tution muß nothwendig wieder fallen und in dieſem 
Fall dürfte unſre Lage nicht die angenehmſte ſeyn, da 
die Antt⸗Conſtitutionellen Alles, was geſchehen iſt, den 
Englaͤndern zuſchreiben. a 

In der Sitzung der Paixskammer am 6. d. erſtattete 
der Praͤſident Bekicht über den Empfang der Deputa⸗ 

tion, welche J. K. H. der Infantin⸗Regentin am 1. d. 
die Gluͤctkwunſche der Kammern zu der Vermaͤhlung der 
Koͤnigin Marin II. mit dem Infanten Don Miguel 
Aberhrachte. J. K. H. antworteten: „Ich empfange die 
Deputgtion, welche die Patrs⸗Kammer an mich endet, 
um mir zu der in Wien vor ſich gegangenen feierlichen 
Verlobung J. Maj. der Königin Maria II., meiner 
Nichte und Gehieterin, mit meinem vielgeliebten Bru⸗ 
der, dem Inf, Don Miguel, Gluͤck zu wuͤnſchen, mit 


ſtannende Weiſe zugenommen. 


dem größten Vergnügen. Die vollſtaͤndige Erfüllung 
der Wünſche des Stifters unſrer weiſen Inſtitution 
wird ohne Zweifel unſern Leiden ein Ziel fezen. Wenn 
einige entartete Portugieſen, denen eine benachbarte Na⸗ 
tion Schutz verliehen hat, unſre Ruhe zu ſidren ver⸗ 
fuchen, fo bin ich doch unbeſorgt, da ich mich von den 
erlauchten Nachkommen jener Helden umgeben ſehe, die 
am 1. December 1640 fo glorreich für die Wiedeberobe⸗ 
rung der Unabhaͤngigkeit ihres theuren Vaterlandes auf⸗ 
> fanden.‘ in in 


HT in 0 
1 London, vom 11. December. 
Die Koͤnigl. Botſchgft, welche beiden Häuſern des 
Parlaments geſtern vor gehtz Tagen überreicht wurde, hat 
eine unbeſchreipliche Freude unter den Katholiken in Ir⸗ 
land erregt. Sie ſchmeifßſeln ſich, daß, wenn England 
in einen langen Krieg. verwicrelt wird, fie Gelegenheit 
haben werden, ihre Rechte erzwingen zu konnen. Hr. 
Shiel uͤberließ ſich in einer Rede im katholiſchen Verein. 
1 Jubel und Triumph in den ungemeſſenſten Aus⸗ 

rüsten. 


London, vom 16. December 

Am Sonnabend, Abends um 9 uhr, wurde dein hie⸗ 

ſigen Franzöſiſchen Botſchafter der Entſchluß unſers 
Cabinets hinſichtlich Portugalls angezeigt, und die Nach⸗ 

richt davon iſt ohne Zweifel vor ind he der Franzöſ. 
Kammern in Paris angekommen, und hal auf die Ab⸗ 
faſſung der Koͤnigl. Thronrede Einfluß gehabt. 

In den Franzöf Colonien Martinique und Guadeloupe 
at ein aus 12 Einwohnern beſtehendes General⸗Conſeil 
errichtet worden, welches die Bewohner dieſer Juſel re⸗ 
praͤſentiren und die Regierung mit ihrem Rathe unter⸗ 
ſtuͤtzen ſoll. Dieſes Conſeil wählt ſich 711 1 ein 
Mitglied deſſelben, vom Koͤnige ernannt, ſoll in Paris 
Keſidiren. N 5 195 


f London, vom 18. December. 
Der Courier ſagt, er habe gehört, die Committee, wel⸗ 
che die Fonds zur Unterſtuͤtzung der Spaniſchen und 
Italieniſchen Fluͤchtlinge verwalte, habe jedem derſelben, 
der nach Portugall gehen wolle, um Spanien zu bekrie⸗ 
gen, 5 Pfd. St. zum Geſchenk geboten; er koͤnne es 
aber unter den jetzigen Umſtaͤnden nicht glauben. Die 
Abreiſe finde letzteren als Privatperſonen freilich frei, 
und die Engl. Regierung koͤnne ſie nicht hindern: es 
frage ſich aber, ob die Portugieſiſche Regierung fie zu⸗ 

laſſen wuͤrde. Die Angelegenheit, um die es ſich zwi⸗ 


255 ſchen England, Frankreich und Spanien handle, werde 


kbbenfalls in keiner Weſſe dadurch verwickelt werden. An⸗ 
ders aber waͤre es, wenn die Committee jenen Schritt 
thaͤte! Er wuͤrde ſich ſehtz leicht mißdeuten laſſen, und 
unfere Regierung in Verle 1057 bringen können. 
Zu Cavan in Irland iR feit zehn Wochen bereits 
252 Katholiken zur Anglicauiſchen Kirche uͤbergegangen. 
Im letzten Schneeſturm find gegen 30 Menſchen in 
den Hochlanden umgekommen. u 
Die Heringsftſcherei Großbritaniens hat auf eine er⸗ 
Ba: Vom 5. April 1825 bis 
zum 5. Aprik 1826 wurden 379,2333 Faͤſſer Heringe ge⸗ 
len von welchen 27,073. Faß ausgeführt würden. 
Diefer Zweig der National⸗Induſtrie befchäftigte 10,365 
Böte, 44,598 Seeleute, 2496 Salzer, Küper u. ſ. w. 
1555 andere Arbeiter, und im Ganzen 76,041 Indivi⸗ 
en. - 


ge, wird ſich Marquis v. 


A London, vom 20. December. 
Einem Briefe aus Liſſabon zufolge hätte die verwit⸗ 
wete Königin die Nacht vom 8. einen Verſuch gemacht, 
zu entweichen, wäre aber daran verhindert worden. 

Geſtern iſt der Handelstraktat zwiſchen England und 
Mexiko unterzeichnet worden. Hr. Rocafuerte kehrt mor⸗ 
gen mit dem Paketboot nach Mexiko zuruck. 

„Der König von Frankreich (heißt es im Courier) hat 
dem Könige Ferdinand in einem eigenhaͤndigen Briefe 
die beſtimmte Erklärung gegeben, daß wenn er das, hin⸗ 
ſichtlich Portugals, bisher befolgte politifche Syſtem 
nicht aüdee, die Schweizer⸗Regimenker, die jetzt in 
Spaniſchen. Dienſten find, unverzuͤglich zurückgerufen 
werden, würden. Dieſe Truppen verfchen jeßt den 
Dienſt in Madrid und bilden die Leibgarde des Königs. 
Man Aut inen, dieſen Dienſt uͤberkragen, um dem 
Spaniſe hen Monarchen ein beſonderes Zeichen der Hoch⸗ 
achtung zugleich aber, um. feiner Königl. 
Sicherheit zu geben. 
Regimenter, 


Die Abberufung der Schweizerz 
Negi „oder wenigſtens die Drohung es zu thun, 
if ein deutlicheres Zeichen beſondern Mißfallens, als es 
die Raͤumung Spaniens im Ganzen fein wurde, indem 
eine folche Räumung eine bloß politiſche Maaßregel 
fein könnte, von welcher ſich nicht auf die Geſinnungen 
ſchließen laſſen möchte. f g 

Da die Ausſicht zu Erhaltung des Friedens größer 
wird, fo it Salpeter von 28 Sch. wieder auf 237 Sch. 
heruntergegangen. 2 


Odeſſa, vom 4. December. 
Den neueſten Nachrichten aus St. Petersburg zufol⸗ 
? Ribeaupierre unverzüglich auf 
feinen Poſten nach Conſtantinopel begeben, um, vereint 
mit Hrn. Stratford Canning, an den die Griechen be⸗ 
treffenden Unterhandlungen Theil zu nehmen. Hr. v. 


Ribeaupierre ſoll jedoch angewieſen ſeyn, dieſe neuen 


Verhandlungen mit derjenigen Mäßigung zu berkeiben, 
von der Se. Maj. ſeit Ihrer Thronbeſtelgung ſchyn ſo 
viele Beweiſe gegeben haben. un: 
Scit drei Wochen hat man hier nichts neues von der 
Perſiſchen Graͤnze vernommen. N 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 15. December. 

Der Spectateur oriental vom 17. November enthält, 
wie die allgemeine Zeitung berichtet, ein Schreiben von 
Alexandrien vom 28. Detober folgenden Inhalts: Nach 
der Ankunft eines Tartgren von Conſtantinopel wurde 
ein Theil der bereits auf die Eskadre eingeſchifften Trup⸗ 
pen wieder aus Land gebracht. Dieſe Verfuͤgung hat 
verſchiedene Mulhmaßüngen veranlaßt; namentlich, daß 
bei Unterzeichnung des Traktats von Akierman, Rüßland 
ſeine Theilnahme an dem Schickſale der Griechen und 
lien Wunſch für eine beſſere Wendung deſſelben gus⸗ 
gedruckt habe. Die Pforte, die gern die Gelegenheit er⸗ 
greifen würde, mit Großmurh die Vergangenheit zu ver⸗ 

ſſen, folk, eine augenblickliche Aufhebung der Feindſe⸗ 
igkeiten in Moreg verfprochen haben. Beſtaͤtigt ſich 
dies, ſo duͤrfen wir bald eine Ausgleichung des feit fünf 
Jahren dauernden Kriegs hoffen, in dem befonders der 
Europäiſche Handel durch die Seeräubereien täglich 
groͤßern Verluſt erleidet. Genguntes Blatt ſetzt hinzu, 
diefelbe Sage einer friedlichen Wendung ſei guch for 
überall im Orient verbreitet, und der ſchlimmſte Dienſt, 
den die Unterhaͤndler der Griechen leiſten konnten, fo 
wie der beſte Ausweg für die Tuͤrkiſche Regierung, 


91. Perſon großere 


wurde darin beſtehen, die Griechen ganz ſich ſelbſt zu 
uberlaſſen. Sie wuͤrden ſich dann ſo benehmen, daß 
Alles wunſchen müßte, fie wieder in ihtem fruͤhern 
Verhaͤltniſſe zur Pforte zu ſehen. a 


f Bekanntmachung. 
In den Tagen vom 2sſten bis einſchließlich den 
27ſten dieſes Monats und zwar in den Vormittags⸗ 
ftunden von #4. bis 12 Uhr, ſoll mit der offentlichen 
Zahlung der bei unſern Departements, Kaſſen nicht 
abgeforderten landſchaftlichen Pfandbriefs Zinſen vers 
fahren werden, welches wir hiermit zur öffentlichen 
»Kenntniß der Erhebungsberechtigten bringen. Steiun 
den zeen Januar 1827. „„ 
Königl. Preuß, pommerſche Genet 
ö EUR Directſon b , 
v. Eickſtadt⸗Peterzwal de. 


= Verbindungs⸗Anzerge. 


Verbindung, zeigen wir ergebenſt an. 
5 Dr, 6 


Gymnaſiam zu Stargard. 
Eleonore Teske geborne Fiſcher. 


e T 00.25. falle. 
Mit gebeugiem Herzen erfülle ich hiermit die trau⸗ 
rige Pflicht, unſern Verwandten und Freanden den 
heute erfolgten Tod meines Mannes, des Kaufmann 
Johann Prutz, unter Verbittung der Beileidsbe⸗ 
zeigungen, bekannt zu machen. Stettin den zgjten 
December 1826. 5 a ; 
Ceoaroline Prutz geb. Spielberger. 


Die von meinem verſtorbenen Manne geführte Agen⸗ 
tur 
in ihrer ſeuherigen Ordnung und Pͤncilichkeit fort⸗ 
ge etzt und behalte ich mir vor, ein hochgeehrtes Pu⸗ 
liküm von einer eintretenden Veränderung feiner 
Zeit zu benachrichtigen. Stettin deu 9. Decbr 1826. 
Er Caroline Prutz geb. Spielber ger. 


ſal auch unſern Sohn Herrmann, einen lieben Kna⸗ 

en von 41 Jahren. 
ſter Emeline, deren Tod wir vor 8 Tagen anzeig⸗ 
ten, an den Folgen eines bösartigen Schartadifiebers 
i 1 1 den Reſt unjers Erdenglücks mit ſich ins 
Grab. 


Beruhigung an, den uns ſonſt niemand gewähren 
kann. Alt- Damm, den sten Januar f 
En, Eifler, Lieutenant a 


Ulricke Eifler geb.“ 


„ ie ge n. OHR 
Die ſeit einigen Tagen im Engl. Kaufe; gezeigten 
ERS Danor amen, 
worüber die ausführlichen Zettel das Nähere beſagen, 
werden, von Sonntag, dem 7ten Januar ab, im 
Haufe gr. Wollweberſtr. No. a7 (dem ehemaligen 
Locale des Induſtrie⸗ und Meubel⸗Magazins) neben 
dem Gaſthofe zum Fuͤrſten Bluͤcher, des Abends von 


ſtrgße No. 77. 


Unſere am 28ſten December vollzogene eheliche zu fauren verlangt. Näheres in der Zeitungs⸗Exped. 


ottlieb Teske, Ober Lehrer am 


der Feuer Verſicherungs Banque in Gotha, wird 


Geſtern Abend entriß uns das unerbittliche Schick, 


Er ſtarb gleich ſeiner Schwe⸗ 


Kinderlos ringen wir mit dem herbeſten 
Schmerz und flehen den Allmaͤchtigen um Troſt und 


zu zeigen. 


4 bis 8 Uhr, für den Eintritispreis von 5 Sgr. iu 


ſehen ſeyn. Kinder zahlen 2: Sgr. — Bei dem hier 


bereits vielfach erlangten ſchmeichelhaften Beifall 

darf ich hoffen, auch ferner recht zahlreichen geehrte 

Beſuchs mich zu erfreuen. : 
Schneggenburger. 


Mein Comtofr und Wohnung iſt von heute an, im 
Hauſe des Herrn Maurermeiſter Zieger, Speichers 
Aug. Senschal. 


Die von Einem Königl. hohen Miniſterium mir 
nur allein erlaubte Befuguiß, meine, ſeit Jahren an⸗ 
erkannte heilſame Zahn Linctur in der ganzen Preuß. 
Monarchie durch Niederkühenn verkaufen zu dürfen, 
zeige hiemit an, daß ich fag einen neuen Vorrath, 


das Glas zu 10 Gr. „ zum Verkauf bei dem Kfm. 


Borck gegeben habe. U daun Vogler, 52 
Re prabiifigeridtinge in Halberſtadt. 

80 tan i 
Eine ſchon gebrauchte Liboßol⸗Hange⸗Lampe, wird 


2 


Eine junge Dame wuͤnſcht zu Oſtern dieſes Jahres 
als Geſellſchafterin bei einer Dame, oder Gouver⸗ 
ngute bei einigen Kindern, ein Unterkommen. Und 
werden bieruber der Oberpoſt Director Herr, Balke 
und der Herr Crimingtrath Schmeling in Stettin 
auf Er fördern gefaͤlligſt Auskunft geben. Steitin den 


Zien Januar 1827. 


Ein un verheiratheter Kutſcher, der auch die Auf⸗ 


»mwartung'verjteht, und nicht mehr der Landwehr vers 


pflichtet iu, findet zun uften k. M. einen Dienſt in 


Stettin Mönchenſtraße No. 464. 

ee eee ö 1 
Sina geehrten Publikum zeige ich hierdurch ers 
geb ut an, Paß ich mein Geſchaͤft als Glaſer und 


Glaäshaͤndler von heute ab, an den Glafermeifter 
Weichardt übergeben habe. Indem ich fuͤr das mir 
bisher geſchenkte Zutrauen beſtens danke, bitie ich 
daſſelbe auf meinen Nachfolger guͤtigſt zu uͤbertragen. 
Stettin, den iſten Januar 87. f 8 

5 Witwe Streit. 


Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich 
einem geehrten Publikum zu allen vorkommenden 
Gtlajerarbenen, jo wie auch mit ganz feinem, mittel 
und ardin. Tafelglaſe, und allen Sorten weißen und 
grünen Hohlglaswaaren. Da ich dies Geſchäft feit 
6 Jahren für die Wierwe Streit fortgeſetzt habe, fo 
rechte ich um fo mehr darauf, das meiner Vorgaͤn⸗ 
abe gütigſt geschenkte Zutrauen auch auf mich zu 

berträgen; ich 10 nee beſtrebt ſein, durch 
prompse und reelle Beöſenung mich deſſelben wuͤrdig 

Stetui den iſten Januar 1827. 

E. F. Weſcharde, Glaſer⸗Meiſter, 
The Geiſiſtraße Nr. 333. 


pub lien d u m. 
In den verfloſſenen Monaten October, November 


und December d. J. haben die ſchwerſten Back wag⸗ 


geliefert: i 

A Semme it: S 
die Bidermeifter Brunn, Schiffmann zen., 
Heyden, Harenberg und Kaſelow, 


ren 


Be 


ich zum Verkauf billigſt 


II. fein Brod: YA 

die Baäckermeiſter Holz am Frauenthor, Haren: 
„berg und Kaf elo. ee 
Mittelbrod: 


Schiffmann am Roßmarkt, Harenberg und 


Boͤhmer. 
Die leichteſten Backwaren wurden gefunden: 
I Semmel: 1 5 5 e 
bei den Bädermeiftern Meyer, Richter, Buſſe, 
Gelbke, Pinnow und Böhmer, . 
II. fein Brod: N 


bei den Backermeiſtern Gelbke, Schüler, Hautz 


III, Mittelb rod ü? N: 
355 Bi den Bäckermeiſterne Heyden, Heyſe, Bott, 
cher, Colas und Schuler. 8 f 
Stettin den zoſten December ass. 
KRoͤnigl. Polizei, Direction. Schallehn. 


Edictal Vorladung. 


Frauenſtraße, Douvenage und ‚Krüger. 


Ueber die Handlung und das Vermögen ber hieſt⸗ 
gen Kaufleute, Friedrich und Carl Gebrüder Goͤrcke, 


iſt unterm sten Mai d. J. der Concurs eroͤffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Ausweiſung der Ans 
5 ſaͤmmtlicher Glaͤubiger derſelben auf den sten 

ebrüar k. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Juſtizrath Touſſaint im hieſigen Stadtgericht angeſetzt 
worden. Sämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 


ner werden daher hierdurch vorgeladen, in dem ge⸗ 


dachten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 


zuläſſige Bevollmächtigte, zu welchen ihnen, in Er⸗ 


mangelung etwaniger Bekanntſchaft, die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Heintze und ee vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihre At gut 

den und die nöthigen Beweismittel darüber beizu⸗ 


bringen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 


daß fie. mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 


präcküdirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glau⸗ 


biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden folk: 
Stettin, den zoſten October 1826. El 
REN Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 Haus verkauf. i 
Das in der Oberwiek ſub No. à6 belegene, dem 
Böttchermeiſter Friedrich Peters e Haus mit 
Zubehör, welches zu 2600 Rehlr. abgeſchatzt, und 
deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften? 


2 A 


den Laſten und der Reparatur⸗Köſten, guf 2604 Rilr. 


10. Sgr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation den Seen Marz, den 7ten 
May und den loten July 1827, Vormittags um 
Ii Uhr, im hieſigen Stadigericht durch den Herrn 
Justizrach Hartwig oͤffenlich verkauft werden. Stet⸗ 
kin, den kiten December 1826. AO 
a U Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 


2 


Zu verkaufen in Stettin. 
Es ft mir eine Parthey ſehr ſchoͤne ſchleſiſche Ger 
birgsbutter in Commiſſion e worden, welche 
„ I Se Bi 
C. F. Langmaſius. 


Gefundes ſtarkes Buchen Knuͤppelholz 1 35 Athlr. 


pro Klafter, iſt zu haben, Breiteſtraße No, 360. 


32 


price anzümel⸗ 


2 1 

Hamburger Wolle in weiß, grau melirt, blau und 
roſa, erſtere von 1 Rihlr. das Pfund an, ſo wie 
Vigogne Wolle empfiehlt ergeb ent 
5 IJ. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 
Parmeſan,Kaſe und achter friſcher Aſtrachanſcher 
Caviar, direct erhalten, einge „Ben u 0 867 
a Ah S. Horneſus. 

Eine Parthie Juſtus⸗Sſegel, andere Ahnliche und 
geringere Sorten Rauchtabacke, auch eine kleine Par⸗ 
‚thie Eigarren und Schnupftabacke, follen am ııten 
d. M. Nachmittags 2 Uhr, im Speicher No. 49 an 
der Speicherſeite, öffentlich in Auction A cout prix 
verkguft werden. 

Gegoſſene Lichte, welche ſparfam und hell brennen, 
verkabfe ich da⸗ Pfund won 12, 10, 8 und 6 Stück 
pr. Pfund zu 45 Sgr. 22 Pfund zu Rihlr., und 
beſtes rufftnittes Rüböͤhl 10 Pfund fir 1 Rihlr. 

£ F. Luck, Reifſchlägerſtraße No. 126. 

Alle Sorten Brennholz — nicht geſchwemmtes — 
werkguft billigſt Carl x ech 18 = 
Suhrftro Nr. 845 am Hauſe der Witwe Drahm. 
1 N 

Mein in der Magazinſtraße unter Nr. 25s bele 
ee ee ln ich aus freier Hand zu er 
kaufen. 
und die Bedingungen erfahren. Stettin, den zoſten 
December 1826. M. Zamzo w. 


= 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Eine Parthie porjähriger Uckermark. Tabak in 


Ballen verpreßt, ſoll am aoten Januar d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Boden des hieſigen Reit- 


ſtalles in der kleinen Ritterſtraße No. 809 öffentlich 


Kaufliebhaber koͤnnen es jederzeit beſehen 


0 


verkauft werden, durch den Maäckler Müller von 


Berneck. 


Nachlaß Aue t i s n. 15 
In Folge Veofügung der Vormundſchafts Depu:; 


tation des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadtgerichts, werde 
ich Montag den ısten Januar c. und folgende Tage 


ider Woche, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, auf der 


großen Laſtadie No. 177 den in machbenannten Ge 


genſtänden beſtehenden Nachlaß der Wittwe des Fuhr⸗ 


mann Düpinage, oͤſtentlich und meiſtbietend verkau⸗ 


fen, als: ? 
Gold, Silber, Pretjoſen, Uhren, Porcellain, 


Parthie altes Eiſen, Leinenzeug, viel und gute 
Betten, Leibwaͤſche, Meubles, Haus⸗ und Kuͤchen⸗ 


Glas, Zinn, 5 Meſſing, eine bedeutende 


gerath aller Art, männliche und weibliche Klei⸗ 


dung sſtücke; ingleichen Wagen, Wagengeraäth⸗ 
ce cer ac. a \ 2 0 ade 


Stein den gien Januar 1827. 1 
u.‘ n eee 75 2 


Reis ler. 


f Schiffsver kauf. 
Meine Jacht, Reptunus genaunt, 9 
groß, zin beſten Zuſtande, be 

freier Hand zu Serkaufet. 


M. 


neue Laſten 


nei e e eee, 
Eine anſtaͤndig meublirte Stube mit Kabinet und 
Stallung fuͤr 8 


eigenen 


ndlich, wünſche ich aus 
G. Vogel in Stepnitz. . 


ferde wird zum iſten Februar c. zu 


miethen gewünfät.. Die Zeitungs Expedition wird 
den Miether nachweſſen. 

Ein Logis von zwei Stuben, Kuͤche und: Zubehör. 
wird e April, wo möglich in der Nähe des 


’ ks geſucht. Naͤheres bei 
a g! Wi Rehkopf & Deftmannı 


“0.0 3u vermiethen in Stettin. 


In der beſten Gegend der Oberſtadt, hieſelbſt, iſt 


die Belle⸗Etage, beſtehend aus fünf Stuben, mehreren: 
Kammern, Garderoben, Kuͤche, Speiſekammer, Keller 
und Holzgelaß zum ıjten. April d. J. zus vermiethen. 
Wos wird die hieſige Zeitungs⸗Expedition nachweiſen. 


Am grünen: Paradeplatz No. zar iſt die zweite 
Etage zu Oſtern 182% zu vermiethen, beſtehend in 
heizbaren Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Keller und 
Holzſtall. i n 3 8 
In meinem am gruͤnen Paradeplaß belegenen Haufe 
No. 538 iſt zum iſten April d. J. die aus 3 Stuben, 
einer Kammer und Kuͤche beſtehende dritte Etage, an: 
einen ruhigen Miether zu vermiethen 
= Ro, Ziegler. ö 
In dem Haufe Bau, und Breitenſtraßen Ecke No. 387, 
iſt die zweite Stage, beſtehend in 3 Stuben, einer 
e Kuͤche und Holzgelaß, zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. 
Im Hauſe große Oderſtraße No. 5 iſt der vordere 
Hauskeller ſogleich, oder zum ıften- Februar d. J. gu: 
vermiethen. ER i BESTER 
Die zweite Etage des auf dem Roͤdenberge belege, 
nen Hauſes Nr. 326, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Boden, iſt ſogleich zu: vermiethen:- 
Das Nähere ift: am grünen: Paradeplatz Nr. 532 zu 
erfragen. : 8 


Die zweite Etage eines in einer lebhaften Gegend 


der Unterſtadt belegenen Hauſes, beſtehend in 7 Stu⸗ 


ben, mehreren Kammern, Käche, Keller, Holzſtall und 


oden, wozu auf Verlangen auch ein Pferdeſtall und 
Wagenremiſe gegeben werden kann, iſt zum zſten 
Zum c. zu vermiethen. Näheres iſt am grünem Para⸗ 
deplatz Nr. 532 zu erfragen. FE 21 


Zum kſten April d I. foll in dem Haufe No. 784 


in der großen Wollweberſtraße die zweite Etage, ber’ 


ſtehend aus s Stuben, nebſt Kammern, einem Saal, 
Kuͤche, Speiſekammer, Gemuͤſe, und Holzkeller, Bo⸗ 
den, Pferdeſtall, Wagenremiſe; gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe, vermiethet werden. Das . 
erfragen in demſelben Haufe in der dritten Eta . 
Im Haufe No. sas am grünen Paradeplatz iſt' die 
Ei Stage, beſtehend in 3 Stuben, Entree, Küche, 
Kammer und Holzſtall, mit und ohne Meubeln; zum 


Aſten Aprkl c. zu vermiethen. 

In dem Haufe No, 
gen der Ecke der Bollenſtraße) 
‚Quartier von fünf Stuben, 
‚Zubehör, in der oberen Etage zu vermiethen.“ 

Die zweite Etage des in der Langebrückſtraße ber 
legenen Hauſes No. . 5 f 
Zimmern, Schlafkabinet, 
Keller, 


iſt zu Oſtern 1827 ein 


1 Küche, Speifefammer, 
Boden, Pferdeſtall und Wagenplaß, iſt zum 


der Pelzerſtraße No. 80nd 


Nähere: zu 


784 in dev: kleinen Somftraße 
Kühe, Kammern und 


No. 46, beſtehend in drei 


£ 1 O 5 "mi - 
76, beftehend aus einem Saale, wi „ 


iſt die zweite Etage von 


A 


ıfien April zu vermiethen. Näheres am grünem 


Paradeplag No. 832 zu erfragen. 


Eine Stube mit guten Meubeln iſt zu vermiethen, 
und kann gleich bezogen werden. Näheres im Laden 
Moͤnchenſtraße Nr. 498. 


Ein, in der Breitenſtraße belegenes Quartier, 
Belle⸗Etage, beftehehd aus 4 Stuben, Entree, Alko⸗ 


ven, a Kammern, Kühe nebſt Zubehör, iſt zu Oſtern 


zu vermiethen,- 
Expedition: 


ähere Auskunft giebt die Zeitungs⸗ 
3 Stuben, 2 Kammern, 


= 


Hiche und Keller, ſind in 
n April zur Miethe 


Dent ast 
offen. ee i 
3 mittel Stuben, 2 Shitimern auf dem Boden, helle 
Kuͤche und Keller, find in der kl. Ritterſtraße No, 808 
zum rſten April zur Miethe öfen. 

Eine freundliche Stube und Kammer mit Möbeln 
und. Aufwartung iſt ſogleich zu miethen und das Na⸗ 
here in der Zeitungs Expedition zu erfragen 

Es if: ein Parterre⸗Quartier von zwey Stuben, 
Kammer, Kuͤche, Schmiede: für einen Feuerarbeiter, 
und Bude zur fertigen Verkäufswaare, nebſt Holz⸗ 
ſtall und Keller, zum ıften April zu vermiethen. Das 


Nähere hierüber Grapengießerſtraße No. 164. 


An einen ruhigen Miether kann zum erſten April 
d. J. ein freundliches und bequemes Logis am Neuen 
Markt Nr., 290 von 2 Stuben, = Kammern, Küche 
und Keller, für eine billige Miethe abgelaſſen werden. 

Frauenſtraße No: 914 iſt zum ıften April die dritte 
Stage, in drei Stuben, einer Kammer nud Küche be⸗ 
ſtehend, nebſt Spetſekammer, Gemüſekeller und Holz 
ſtall, an eine ſtille Familie zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here iſt unten im Hauſe zu erfahren. 2 

Der zie Speſcherboden Oderſtraße No; 
gleich zu vermiethen. TEE 8 3 

Am Bollwerk No. 1692 iſt vom ıflen April d. J. 
die ate Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Cabinet, Spei⸗ 
ſekammer, Küche und Keller, zu vermiethenn 

Mittwochſtraße No. 1068 find mehrere Stuben mit 
auch ohne Meubles ſogleich zu vermiethen. BER 

Huͤnerbeinerſtraße No.1086 iſt die zweite Etage 
zum iſten April zu vermiethen. 1 

Eine bequeme, ſehr freundliche Wohnung, (mittel 
Etage), beſtehend aus vier geräumigen Stuben, Kam⸗ 
mer, Kuͤche, Speiſekammer, Keller, gemeinſchaftliches 
Waſchhaus und Trockenboden, iſt an eine ſtille Fami⸗ 
lie zum erſten April zu vermiethen. Näheres Schuh⸗ 
ſtraße No. 148. art ht 

Im Hauſe Heumarkt 


71 ie. ſo⸗ 


Nr. 38, in welchem felt 


langen Jahren Putz und Manufaktur Waaren⸗Hand⸗ 


lung mit Vortheil betrieben, ift Enden und Wohnung 
zum rſten July d. J. zu vermiethen, oder das Haus 
ſelbſt unter“ vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 


Die untere Wohnung meines Hanſes Heumarkt 
Stuben, Kuͤche und Keller, 
Bode. 


Reifſchlagerſtraße Nr. 119, 
4 Stuben, Kammern, Kuͤche 


In meinem Haufe, 


und Zubehör zu Johanni d. J. zu vermierhen. Stets 
tin, den zten Januar 1827. Schon. 


„Zum iſten April iſt im Hauſe No. 1: große Oder⸗ 
und Hagenſtraßen⸗Ecke, eine Wohnung von 2 Stuben, 
1 Kammer, nebſt Kuͤche und Holzgelaß, an ruhige 
Miether — ſowie aach 2 geräumige Waarenkeller 
ſogleich zu vermieihen. 


1 


ä — —uuU— — — — — — 

Ein für, einen Waarenhändler sehr pussendes 
Logis, besieliend in 4 Stuben, 4 Kammern, Küche, 
Speisekammer, Keller, 2 geräumigen Böden wid 
Remise, ist zu Ostern zu veimierhen, grolse Oder- 
stralse No. 17. 5 


eng] 
Eins freundliches Logis von 3 Stuben nebſt Alkoven, 
heller Kuͤche, Kammel, Keller und Holzſtall, in der 
dritten Stage iſt zu Oſtern zu vermiethen, 
Krautmarkt No. 977. 


ä — —±ꝰgn6—ͥ— — 

Huͤnerbeinerſtraße No. 1085 iſt auf Oſtern in der 
dritten Etage eine Wohnung von drey Stuben, heller 
großer Kuͤche, Maͤdchenkammer, Speiſekammer, nebſt 
Bodenkammer und Kellerraum, gemeinſchaftlichem 
Trockenboden und Holzgelaß an eine ſtille Familie zu 
vermiethen. — In derjeiben Etage iſt eine Wohnung 


von zwer Stuben Schlafkammer, heller Kuͤche, Bo⸗ 


denkammer nebſt Kellerraum und Holzgelaß, an eine 
ſtille Familie zu vermiethen. 0 

e ENT TEE 7 KT RE 
u vermiſthen auſſerhalb Stern 

Das auf dem neuen Torney lub o s belegene Wohn: 
haus, beſtehend in einem Saale, z Stuben, Kammer, 
Kuͤche, Keller und Boden nebſt den dazu gehörigen 
Stall, Garten und Kegelbahn, iſt ſogleich zu ver⸗ 
mieihen. Naͤheres am grünen Paradeplatz Nr. 532 
zu erfragen. 

. Zu vermietben oder auch zu verkaufen. 

Ich bin willens mein vor dem Wallthor betegenes 
Haus Nr 36, beſtehend aus neun heizbaren Stuben, 
einem Saal, Wagenſchauer, Stille und Garten mit 
Kegelbahn, an eine ſtille Familie oder an einen Ta⸗ 
bagiſten im Ganzen auch theilweiſe zu vermiethen 
oder aus freier Hand zu verkaufen Stargard, den 
egften December 1826. Witwe Royer. 


Bekanntmachungen. a 

Die Verlegung meiner Lederhandlung von der Brei, 
tenſtraße No. 362 in der Breitenſtraße No. 348 im 
Haufe des Herrn Sattler Boldt, zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an, und empfehle mich allen meinen hieſigen 
und auswartigen Kunden und Freunden. Stettin den 
ıften Januar 1827. J. Heymann. 


Masken Anzüge 
in größter Auswahl, auf das brillanteſte nach den 
neueſten Carnevale -Coſtüm⸗Modellen großer Städte 
angefertigt, worunter ſich beſonders Türken, Pohlen, 
Spanier und altdeutſche Ritter auszeichnen, ſo wie 
neue Domino's in den ſchoͤnſten Lichtſarben, find mir 
aus der erſten Hand in Commiſſion uͤbertandt worden 
und nebſt großen Straußfedern zu biligen Preisen 
zu mietben.. Der Vorrath ift übrigens ſo bedeutend, 
daß ich im Stande bin, auch den geehrten Aufträgen 


genommen 


welcher diefem Zeitungsblatte beigelegt iſt, ein F 


von Außerhalb prompt Genuͤge leiſten zu 

Stein, den sten Jauuar 1827. e a ner 

a Der Maler G. H. Schulz, 
Grapengießerſtraße No. ae 


Geldgeſu ch. 


2 bis 3000 Rihlr. werden auf ein neues Haus 
pupillariſche Sicherheit und prompte Zinfen ä 175 
cent, die auch vierteljährli praͤnumerando in Empfang 

n werden können, hier geſucht. Dar 
leiher belieben ihre Addreſſe mit den etwanigen Bedin⸗ 


gungen verſehen, unter I. Nl. der hieſigen Zeitungs⸗ 


Expedition gefaͤlligſt zuzuſtellen. 


—— — ̃ ̃ ꝗ ——ñ3Ü§— 
Bekanntmachung. 


Als ich vor einem Jahre zuerſt als Gärtner auf 
trat, und dem Publico durch die hieigen öffentlichen 
Blätter mein Preis⸗Verzeichniß uͤberlieferte, habe 
ich Verſprechungen gemacht, woruͤber ich Rechenſchaft 
abzulegen ſchuldig bin; ich erlaube mir deswegen 
hiemit zu erinnern, daß mein diesjaͤhriger Catalog, 
ort⸗ 
ſchreiten meiner Girtner-Anftalt nachweiſet. Die 
Küchen- und Blumen⸗Samereien find nicht allein 
durch viele Arten vermehrt worden, ſondern ich habe 
auch, weyngleich der letzte Sommer dem Erzeugen 


des Saamens hoͤchſt ungünſtig war, dennoch, wo es 


anging, die Preiſe ermäßiget. — Meine Sammlung 
von perennirenden Blumen⸗Stauden, Knollen und 
Zwiebel Gewaͤchſen überneigt | 
zweihundert Nummern; N habe ich ſchon ange⸗ 
fangen einige Glashaus⸗Gewaͤchſe, Wald und vers 
ede.te Frucht⸗Baͤume zum Verkauf zu ſtellen. Da 


ich mir vorgenommen habe, mit der Zeit Alles, was 


der Gartenbandet umfaſſet, in möglichfter Billigkeit, 
Vollſtaͤndigkeit und vorzüglichſter Ente zu liefern, 
fo werde ich mit jedem Sabre in der Vermehrung 
und Verbeſſerung fortfahren; das einächtsvolle Pu⸗ 
blieum wird dagegen, bei Berückſichtigung der uns 
endlichen Schwierigkeiten, welche die Einrichtung 
einer Anſtalt dieſer Art mit fi führer, ein langſa⸗ 


bereits bei weitem 


eee 


mes Vol ſchreiten mit gätiger Nachſicht beurthei en. - 


Ein Terrain von zwei u. zwanzig Morgen, weiches ſich 
in regelmäßiger Abftufung vom tieferen Moorgrunde 
bis zu einer bedeutenden Berghohe, vom reinften 
Flugſande bis zum ſtärkeſten Lehm, zur vollkomme⸗ 
nen Erzeugung jeder Art Gewaͤchſe, die in unſerem 
Clima fortkommen, eigenet, liefert mir das Haupt⸗ 
mittel meinen Vorſatz ausführen zu koͤnnen, und i 

werde zugleich nie aufhören, mit a ısdanernder Thaͤ⸗ 
tigkeit nach der Erhaltung des Zutrauens zu ſtreben, 
weiches ich in dem erſten Jatzre meines Geſchafts 
auf eine für mich ſo ſchmeiche hafte Art zu begrüns 
den ſo gluͤcklich war. — Beſtellungen bitte ich wie 
bisher bei mir, Herrn Carl Piper, Frauenſtraße 
No. 924, ſo wie in den Provinzialſtädten, bei mei⸗ 
nen im vorigen Jahre namha’t gemachten Herrn 
Agenten abzugeben, und 100 einer prompten Bedie⸗ 
nuͤng verſichert zu halten. Pommerensdorff den 
aten Januar 1827. Lud w. Voͤrkelius⸗ 


Saamen- u. Blumen-Verze ;hniss für 1827. 
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